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Moin!
Hinter fremden Türen ver-
birgt sich manche Überra-
schung. Willibalds guter

Bekannter hat
beispielsweise
kürzlich eine
Zeitreise ange-
treten. In einer
Gaststätte in

der Gemeinde Hatten, so
berichtet er, habe ihn ein
menschliches Bedürfnis auf
die Toilette des Hauses ge-
führt. Erinnerungen an
längst vergangene Zeiten
wurden hier wach: Braune
Wandfliesen, weiße Wasch-
becken, orangefarbene
Zwischentüren und grüne
WC-Becken – alles sehr
sauber und den Charme
der 70er Jahre versprühend.
Der Bekannte gesteht,
überrascht gewesen zu
sein, aber nicht unange-
nehm. Schließlich sei er
selbst ja im Zeitalter von
Zinkbadewannen und
Emaille (nicht E-Mail!) ge-
boren worden und kenne
sogar noch Plumpsklos aus
Holz. Merke: Nicht alles
Neue ist Fortschritt, doch
hier hat sich zum Glück
schon einiges getan, findet

Willibald
willibald@nwzmedien.de

VORSCHAU

ZUR BLUTSPENDE rufen die
Freiwillige Feuerwehr Ahl-
horn sowie das Deutsche
Rote Kreuz am Mittwoch,
17. Januar. Von 16 bis 20
Uhr können sich alle ge-
sunden Menschen ab 18
Jahren im Dorfgemein-
schaftshaus an der Kathari-
nenstraße 15 in den Dienst
der guten Sache stellen.

KINO

SCHINDLERS LISTE, eines
der bedeutendsten Projekte
der Filmgeschichte, wird
am Sonntag, 27. Januar, um
16 Uhr im Wildeshauser Li-
li-Servicekino, Huntestraße
11, zu sehen sein. Anlass ist
der Tag des Gedenkens an
die Opfer des Nationalso-
zialismus. Das Kino zeigt
eine überarbeitete Version
des Spielberg-Films.

ZITIERT
„So eine erlauchte
Kundschaft habe

ich selten
im Hause“
RALF SPILLE,

Bürgermeister in Dötlingen,
bei der Begrüßung seiner

Amtskollegen, ihrer Stellver-
treter, von Landrat Carsten
Harings und den Bundes-

tags- und Landtagsabgeord-
neten im Neerstedter Rat-

haus. Dort wurde eine erste
Bilanz des Breitband-Aus-

baus gezogen.

AUTOREN LESEN
IN GYMNASIUM
PWILDESHAUSEN, SEITE 28

STRAßE
WIRD SANIERT

PHUDE, SEITE 33

men seien aber „eine große
Herausforderung“. Teilweise
dauere es von der Auftrags-
vergabe bis zum Baubeginn
zwölf Wochen. Auf die gestie-
genen Baukosten wies Tors-
ten Wüstenberg, Leiter der
Netzregion Cuxhaven/Del-
menhorst von EWE Netz, hin.

Bürger werden informiert

In 88 der 108 Projektgebie-
te im Landkreis erfolgt ein
VDSL-Ausbau (FTTC) über die
beschleunigte Zusatztechno-
logie Vectoring, wie Böttcher
erläuterte. Beim VDSL-Aus-

bau erhöhen zusätzliche Ka-
belverzweiger die Bandbreite
in der Fläche. Einen neuen
Kabelverzweiger stellte der
EWE-Projektleiter den Vertre-
tern der Kommunen am Mon-
tag vor. Das Problem: Bei
FTTC würden nur Bandbrei-
ten bis zu 100 Mbit/s erreicht.
Daher erfolge in 20 Gebieten
im Landkreis, darunter zehn
Gewerbegebiete, der Ausbau
mit Glasfaser. 150 Haushalte
würden davon profitieren.
Der Glasfaser-Direktan-
schluss am Haus werde für die
Eigentümer der Immobilie
kostenfrei erstellt, sagte Wüs-

tenberg. Die EWE müsse auch
anderen Telekom-Anbietern
die neue Technik „diskrimi-
nierungsfrei“ anbieten.

Und wann wissen die Kun-
den, ob sie einen schnelleren
Anschluss erhalten können?
Sobald die Kabelverzweiger
freigeschaltet sind, werde die
EWE die betroffenen Haus-
halte anschreiben, erklärte
Henrik Lüürs. Derzeit lasse
sich nicht immer 100-prozen-
tig sagen, welche Download-
Geschwindigkeit wo erreicht
werde. Er riet zum persönli-
chen Gespräch mit Vertretern
der Telekom-Dienstleister.

108 Gebiete gibt es im Landkreis Oldenburg für den Breitbandausbau. So verteilen sie sich auf die Gemeinden.

In 86 von 108 Projektge-
bieten wurden die Tief-
bauarbeiten beendet. In
20 Regionen des Land-
kreises gibt es Glasfaser-
Anschlüsse.

VON STEFAN IDEL

LANDKREIS/WILDESHAUSEN/
NEERSTEDT – Noch im ersten
Quartal dieses Jahres kom-
men zahlreiche Haushalte im
Landkreis Oldenburg zusätz-
lich in den Genuss des schnel-
len Internets mit Bandbreiten
von 50 bis 100 Mbit/s. „In 86
von 108 Projektgebieten sind
die Tiefbauarbeiten erfolg-
reich beendet. In weiteren 22
Gebieten laufen die Arbeiten
planmäßig und werden in die-
sem Jahr durchgeführt“, be-
richtete EWE-Projektleiter
Daniel Böttcher. Einen exak-
ten Termin nannte er nicht.

Der Telekommunikations-
und Energieanbieter stellte
am Montag in Neerstedt ge-
meinsam mit Landrat Carsten
Harings, den Bürgermeistern
der Gemeinden im Landkreis
Oldenburg, ihren hauptamtli-
chen Vertretern sowie den Ab-
geordneten Astrid Grotelü-
schen (CDU), Susanne Mittag
(SPD), Christian Dürr (FDP)
und Karl-Heinz Bley (CDU)
den aktuellen Stand des geför-
derten Breitband-Ausbaus
vor. Für das Projekt hatte die
EWE den Zuschlag erhalten.

Warten seit drei Jahren

Bereits vor drei Jahren wur-
de der Landkreis in das erste
Förderprogramm aufgenom-
men, berichtete Harings. Vor
einem Jahr starteten die Bau-
arbeiten. „Seitdem vertrösten
wir die Menschen.“ Der be-
vorstehende Anschluss von 86
Projektgebieten sei „ein erster
Schritt“. Beim zweiten För-
derprogramm befinde sich
der Kreis seit 20. Juni 2017 im
Verfahren, warte aber noch
immer auf die Mittelfreigabe
des Landes. Ausdrücklich lob-
te Harings die Zusammen-
arbeit unter den Kommunen
und mit den Abgeordneten.

Insgesamt sieht der geför-
derte Ausbau des Breitband-
netzes im Landkreis vor, dass
in 108 bislang unterversorg-
ten Gebieten mehr als 3800
Haushalte und 225 Unterneh-
men von schnellen Internet-
anschlüssen profitieren (siehe
Info-Box). Hendrik Lüürs,
Kommunalbetreuer von EWE
Netz, zeigte sich zufrieden mit
dem bisherigen Verlauf: „Wir
haben einen großen Teil der
insgesamt rund 145 Kilometer
des Verteilnetzes verlegt.“ Die
Absprachen mit den Baufir-

Noch in diesem Jahr schneller ans Netz
BREITBAND-AUSBAU Dienstleister EWE schaltet Kabelverzweiger frei – Mehr als 3800 Haushalte profitieren

Breitbandausbau kommt voran: EWE-Projektleiter Daniel Böttcher (rechts) stellt Vertretern
der Gemeinden und Abgeordneten einen Kabelverzweiger vor. BILD: STEFAN IDEL

„Internet wichtiger als Schlagloch stopfen“
BREITBAND-AUSBAU Das sagen die Abgeordneten aus Landtag und Bundestag

LANDKREIS/STI – Eine bessere
Breitbandversorgung sei für
viele Bürger wichtiger als die
Reparatur der Schlaglöcher in
Straßen, meinte Harpstedts
Samtgemeindebürgermeister
Herwig Wöbse. Ähnlich sehen
es die Abgeordneten aus Bun-
destag und Landtag.
Susanne Mittag (SPD):

„Um die Menschen in den
ländlichen Regionen zu hal-
ten, ist der Breitband-Ausbau

immens wichtig.“ Daher müs-
se der Netzausbau so lange
gefördert werden, bis die „le-
gendäre letzte Milchkanne“
angeschlossen sei.
Astrid Grotelüschen

(CDU): „Aus meiner Sicht
muss künftig der Glasfaser-
Ausbau im Vordergrund ste-
hen.“ Sie forderte eine bessere
Koordination zwischen Bund
und Land bei der Förderung
und den Genehmigungen.

Christian Dürr (FDP): „Ein
bisschen weniger Bürokratie
wäre angesagt.“ Es sei absolut
kontraproduktiv, wenn ver-
schiedene Behörden über die
Fördermittel entscheiden.
Karl-Heinz Bley (CDU):

Den Kommunen im Land-
kreis Oldenburg gebührt ein
großes Lob. Wären sie nicht
so aktiv gewesen, läge man-
cher noch im Tiefschlaf. Er
meinte, dass Vectoring eine

Übergangstechnologie sei
und die Zukunft dem Glasfa-
ser gehöre.

„Sichere und schnelle
Internet-Anschlüsse sind ein
wichtiger Standortfaktor“, be-
tonte Landrat Carsten Ha-
rings. Er sei zuversichtlich,
dass der Landkreis bald mit
dem zweiten Ausbauprojekt
starten könne. Zum Volumen
dieses Pakets konnte sich der
Landrat noch nicht äußern.

BISHERIGER AUSBAU

256 Kabelverzweiger (KVz)
sind nach Angaben der EWE
bereits erschlossen; davon
60 Prozent mit VDSL-Vecto-
ring und Bandbreiten bis
100 Mbit/Sekunde.

28 Hauptverteiler wurden
erschlossen. Im Nahbereich
gab es bis Jahresanfang 30
Kabelverzweiger für mehr
als 2400 Adressen.

Beim Ausbau des Glasfa-
sernetzes will sich die EWE
auf die Kerngebiete von
Ganderkesee, Wardenburg,
Groß Ippener und Wildes-
hausen konzentrieren. Mehr
als 630 Kilometer Glasfaser
werden im Kreis verlegt.

Der geförderte Ausbau im
Landkreis Oldenburg um-
fasst 108 Projektgebiete
mit mehr als 3800 Haushal-
ten und 225 Unternehmen.
20 Gebiete erhalten einen
Glasfaser-Anschluss (FTTC).

Im Kreisgebiet werden 88
Kabelverzweiger (KVz) er-
schlossen; 43 bereits be-
stehende werden aufgerüs-
tet und 45 neu errichtet.
P@ Der Ausbau im Kreis unter
https://www.oldenburg-kreis.de/
portal/seiten/breitbandausbau-im-
landkreis-oldenburg
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